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Aachen plant Eisbahn und Public Viewing
Nicht nur zur Fußball-WM will die IG Marktviertel die Massen anziehen. Studenten ringen um Leinwand am Kármán-Auditorium.
VON ROBERT ESSER

Aachen. Erst gab’s Streit, dann
raufte man sich zusammen. Mit
frischen Ideen und in einträchti-
ger Harmonie wollen jetzt rund 30
Einzelhändler die neue „Interes-
sengemeinschaft Marktviertel“ be-
leben. Dabei geht’s nicht nur um
mindestens fünf Public-Viewing-
Tage vor dem Rathaus für jeweils
bis zu 5000 Zuschauer bei den
Deutschland-Spielen der Fußball-
WM zwischen dem 11. Juni und
dem 11. Juli. „Wir planen unter
anderem eine Eisbahn zum
Schlittschuhlaufen in den Winter-
monaten“, erklärte gestern IG-
Sprecher Wilhelm Schillings. Die
könnte nach dem Weihnachts-
markt im Januar und Februar Tou-
risten und heimische Kunden an
den Karlsbrunnen locken.

Apropos: Kaiser Karl – ausgestat-
tet mit Einkaufstüte und Kaffeetas-
se – ziert das neue grün-rote Logo
der IG Marktviertel. Die Aufkleber
kennzeichnen die beteiligten Ge-
schäfte – von der Mode-Boutique
über die Apotheke bis zu Restau-
rants und Kneipen. „Nur die gro-
ßen Filialisten haben uns wieder
einmal die kalte Schulter gezeigt“,
ärgerte sich Schillings. „Die über-
lassen uns Einzelhändlern die Fi-
nanzierung sämtlicher Aktionen –
angefangen bei der Weihnachts-
beleuchtung.“ Vierteljährich er-

scheinen zudem ab sofort die
„Marktviertel-News“. Das Faltblatt
mit vielen Terminen, Tipps und
historischen Verweisen der Aache-
ner Touristenführerin Sabine Ma-
thieu liegt jetzt in den Geschäften
aus.

Darin wird auch aufs Public Vie-
wing zur Fußball-WM hingewie-
sen. Zunächst sollen nur die Vor-
rundenspiele der deutschen Elf
am 13. Juni gegen Australien
(20.30 Uhr), am 18. Juni (Serbien/
13.30 Uhr) und am 23. Juni (Gha-
na/20.30 Uhr) auf einer 30 Qua-
dratmeter großen Leinwand über-
tragen werden, die links vom Rat-
haus vor dem „Sausalitos“ positio-
niert wird. Verantwortlich für das
Public Viewing zeichnet der Ge-
schäftsführer des Cinekarrees, Ste-
fan Hanrath. Er plant ebenso
Übertragungen im alten Posthof
vor dem Kinokomplex am Kapuzi-
nergraben. Am 24. Juni erwartet
Aachen zudem Prominenz auf ei-
ner Extra-Bühne auf dem Markt.
Zum Spiel Kamerun-Niederlande,
das ebenfalls ins Public-Viewing-
Programm rückt, wird RTL in der
Kaiserstadt eine Live-Sendung mit
Moderator Günther Jauch und
Dortmunds Trainer Jürgen Klopp
produzieren. Die Fußballfans auf
dem Markt dürfen dann bei den
„Expertengesprächen“ vor und
nach dem Spiel die jubelnde Kulis-
se mimen. Falls Deutschland die

Vorrunde übersteht, sind weitere
Übertragungen im Stadtkern vor-
gesehen. Entscheidend sei aber,
dass die Großbildleinwand sowie
die umfangreiche Technik nach
jedem Übertragungstag wieder ab-
gebaut wird, damit die historische
Szenerie im Herzen der Stadt nicht
täglich über einen Monat lang be-
einträchtigt werde, teilte die Stadt
mit. An den Spieltagen der deut-
schen Mannschaft können aber
auch weitere Begegnungen ande-

rer Nationen übertragen werden –
nachmittags und abends.

Alkohol ist dabei für die Zu-
schauer übrigens nicht tabu. Aller-
dings will man – wie zur Weiber-
fastnacht üblich – an Sicherheits-
schleusen sämtliche Glasflaschen
einsammeln. Das wurde bereits
mit Polizei und Ordnungsamt ab-
gestimmt.

An anderer Stelle – nämlich am
Kármán-Auditorium – hatte der
Allgemeine Studierendenaus-

schuss (AStA) noch Größeres vor:
Hier wollte man eigentlich vor bis
zu 3000 Studenten an ausnahms-
los jedem WM-Tag möglichst
sämtliche Fußballspiele aus Süd-
afrika zeigen. „Schließlich gibt es
hier immerhin 5000 ausländische
Studierende“, erklärte der 2. AStA-
Vorsitzende Christian Piest. Ge-
spräche mit dem RWTH-Rektorat
und der Stadt laufen schon länger
– allerdings bislang nicht mit dem
gewünschten Erfolg. Hinter den
Kulissen soll es dem Vernehmen
nach unterschiedliche Ansichten
darüber geben, ob tägliche und
lautstarke Fußballübertragungen
unter freiem Himmel in unmittel-
barer Uninähe den Hochschulbe-
trieb stören. Und auch bei der Fra-
ge, wie viele tausend Menschen
denn zu den dann insgesamt drei
Public-Viewing-Orten strömen
werden, wird aus betriebswirt-
schaftlicher Sicht der Veranstalter
nicht einmütig beantwortet. Zu-
mal vor allem entlang der Pont-
straße dutzende Großbildfernse-
her in den außengastronomischen
Bereichen flimmern werden.

Sicher ist aber, dass es ein kultu-
relles Rahmenprogramm zur Fuß-
ball-WM geben soll. Ob man hier
mit den Studentenvertretern koo-
periert und welche Programm-
punkte tatsächlich stattfinden,
will die Stadt in den kommenden
Tagen verraten. Ganz ohne Streit.

Magnet für Massen:Tausende Fußballfans sollen die Deutschlandspiele beim PublicViewing – hier ein Archivbild von einer Übertragung auf dem Katschhof – auf demAachener Markt sehen
können.Verhandelt wird aber auch über weitere Standorte und Spieltage. Foto:Markus Schuldt

Frische Ideen für die Aachener Mitte: Eventmanager Christian Mourad
bündelt die Ideen und Aktionen der Einzelhändler, die nun in der IG
Marktviertel organisiert sind. Foto:Andreas Steindl

Piraten wollen die „anderen“ das Fürchten lehren
Felix Bosseler und Kai Baumann sind die Landtagskandidaten der Piratenpartei. „Mehr als nur Internet.“ Fünf Prozent kein Muss.

VON ROBERT FLADER

Aachen. Ob sie in Verbindung zu
Seeräubern aus Somalia stehen,
wollte kürzlich ein älterer Mann
von Felix Bosseler und Kai Bau-
mann am Stand der Piratenpartei
wissen. „Das ist zwar ein heftiger
Vergleich, aber so kommt man ins
Gespräch“, sagt Baumann und
lacht. Auch in der „heißen Phase“

des Wahlkampfs bleibt ein biss-
chen Zeit zum Schmunzeln
– auch für die Aachener Landtags-
kandidaten der Piratenpartei.

Erst seit einem Jahr besitzen
Baumann und Bosseler das Partei-
buch, nun machen sie Werbung
in eigener Sache auf dem Weg
nach Düsseldorf. „Sind wir mal
ehrlich“, sagt Bosseler, „die soge-
nannten großen Parteien unter-
scheiden sich heute doch kaum
noch.“ Politikverdrossenheit? „In
Wahrheit geht es um Parteienver-
drossenheit, weil die Unterschiede
nicht mehr erkennbar sind“, er-
gänzt der 41-Jährige.

Der selbstständige Projektleiter
(Bosseler) und der Angestellte
(Baumann) haben ein Ziel: den
NRW-Landtag. Dort wollen sie
den „anderen“, wie sie CDU, SPD,

FDP, Grüne und Linke nennen, ab
dem 9. Mai das Fürchten lehren.
„Dass wir es als Direktkandidaten
schaffen, ist unwahrscheinlich“,
dämpft Bosseler große Erwartun-
gen. „Aber natürlich haben wir
den Anspruch, als Partei die Fünf-
Prozent-Hürde zu knacken.“

Internet, Zensur, Politik 2.0:
Dass sie in der öffentlichen Wahr-
nehmung oft auf computerver-
wandte Themen reduziert werden,
stört die Piraten mittlerweile
schon: „Wir sind mehr als nur In-
ternet“, sagt Bosseler und verweist
auf den Bildungssektor: Die Pira-
ten fordern ein eingliedriges
Schulsystem. „Die Ausbildung
muss bis zur 7. Klasse auf einem
Level bleiben“, präzisiert Bau-
mann. Auch für die Abschaffung
der Studiengebühren setzen sich
die Piraten ein.

Die erfolgreichen Wahlen im
zurückliegenden „Superwahljahr“
auf Europa-, Kommunal- und Bun-
destagsebene haben Appetit ge-

macht. „Man spricht nicht mehr
nur über, sondern mit uns“, sagt
Baumann stolz. Die junge Partei
will nun landesweit kräftig punk-
ten. „Der Einzug in den Landtag
ist kein Muss“, bremst der 37-Jäh-
rige. Er will aber ebensowenig als
„Spaßkandidat“ gelten: „Für den
Fall der Fälle muss man natürlich
bereit sein“, sagt auch Felix Bosse-
ler. „Ich könnte das Mandat mit
dem Beruf vereinbaren.“

Überhaupt, ganz ohne Chancen
würden die beiden nicht ins Ren-
nen gehen. „In Aachen haben wir
bei der Bundestagswahl schon die
drittmeisten Stimmen bundesweit
geholt“, sagt Bosseler stolz. Fast
vier Prozent waren dies am 27.
September. Die gelte es zu toppen.

Und wer weiß, vielleicht hissen
die beiden Aachener Piraten ja ab
dem 9. Mai ihre Flaggen wider Er-
warten doch in Düsseldorf.

! Das Wahlprogramm im Netz
http://aachen.piratenpartei.de

LANDTAGSWAHL

! 9. Mai

Entspannt in die heiße Phase desWahlkampfes: Felix Bosseler (r.) und Kai
Baumann wollen bei der NRW-Wahl den Aufstieg der Piratenpartei
fortsetzen und in den Landtag einziehen. Foto:Andreas Schmitter
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Grauenhofer Weg:
Spielplatz geplant
Aachen. In unmittelbarer
Nähe des Neubaugebietes am
Grauenhofer Weg wird auf ei-
ner 4200 Quadratmeter gro-
ßen Fläche ein neuer Spiel-
platz geplant. Einen entspre-
chenden Entschluss fasste der
Kinder- und Jugendausschuss
in seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig. Das Areal, auf dem
der Spielplatz entstehen soll,
ist über Arlington- und Kö-
nigsbergerstraße zu erreichen.
Geplant sind Bereiche separate
Bereiche für Schulkinder,
Kleinkinder, Teenager sowie
ein Erholungs- und Gesund-
heitsbereich für Erwachsene.
Planung und Gestaltung des
Spielplatzes kosten voraus-
sichtlich 307 000 Euro, die
Fertigstellung ist für Ende die-
ses Jahres vorgesehen.

Mit neuen Spielgeräten soll
der Spielplatz „Im Mittelfeld“
in Laurensberg bestückt wer-
den. Auch dafür sprach sich
der Kinder- und Jugendaus-
schuss einstimmig aus. (chc)

Maffay und Laschet
besuchen den Tierpark
Aachen. Auf Einladung von
NRW-Minister Armin Laschet
kommt Rockmusiker Peter
Maffay nach Aachen. Am
Sonntag, 2. Mai, sind Peter
Maffay und Armin Laschet
zwischen 11 und 12.30 Uhr
im Aachener Tierpark, Obere
Drimbornstraße, und berich-
ten über ihr Engagement für
Kinder und Jugendliche. In
dieser Zeit ist der Eintritt für
alle Kinder frei.

Peter Maffay und Armin La-
schet verbindet eine langjähri-
ge Zusammenarbeit und das
Engagement für Kinder. Das
Land NRW fördert zahlreiche
Projekte für Kinder- und Ju-
gendliche. Im Bereich des Ju-
gendaustauschs arbeitet das
Land eng mit der Peter Maf-
fay-Stiftung zusammen. Diese
engagiert sich für traumatisier-
te Kinder.

Die Natur mit allen ihren
Facetten ist dabei der beste
Therapeut. Auch deswegen ha-
ben Laschet und Maffay den
Tierpark für die Begegnung
mit Kindern und Jugendlichen
ausgesucht.

Wie die Niederländer
das Meer besiegten
Aachen. Eine Veranstaltung
mit dem niederländischen
Schriftsteller und Verleger
Maarten Asscher findet am
heutigen Donnerstag, 29. Ap-
ril, 20 Uhr, im „KuKuK“ im al-
ten Zollhaus, Eupener Straße
420, statt.

Er liest aus seinem Buch
„H2o lland – Wie die Nieder-
länder das Meer besiegten“.
Karten gibt es unter " 31369
und an der Abendkasse.

Infoveranstaltung
zum Arbeitsvertrag
Aachen. Die Agentur für Ar-
beit Aachen bietet ein Infor-
mationsveranstaltung zum
Thema „Das Praktikums- und
Arbeitszeugnis, der Arbeitsver-
trag“ an. Diese findet am heu-
tigen Donnerstag, 29. April,
von 15 bis 17.30 Uhr im Be-
rufsinformationszentrum der
Agentur für Arbeit Aachen,
Raum 15, Roermonder Straße
51, statt. Nina Zeitz und Lars
Kemper von der A.S.I. Wirt-
schaftsberatung AG tragen das
Thema vor. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Fußball-EM 2012 in
Polen und der Ukraine
Aachen. Über die Fußball-EM
2012 in Polen und der Ukrai-
ne und die damit verbunde-
nen Chancen, Hoffnungen
und Herausforderungen spre-
chen der Architekt Zbigniew
Pszczulny, der alle Stadion-
Bauten leitet, sowie die ehe-
maligen polnischen National-
spieler Andrzej Rudy und To-
masz Zdebel (ab der nächsten
Saison Alemannia Aachen). Zu
dieser Präsentation mit Talk
„Die Fußball EM 2012 in Po-
len und der Ukraine“ lädt heu-
te um 19 Uhr die Bischöfliche
Akademie, August-Piper-Haus,
Leonhardstraße 18-20.

Landtagswahlkampf: Spitzenpolitiker in der Städteregion

Hubertus Heil,
SPD,
ehem. General-
sekretär,
Aachen, Kurpark-
terrassen, ab 16 Uhr

Angela Merkel,
CDU,
Bundeskanzlerin,
Alsdorf, Annapark,
16 Uhr
(mit Jürgen Rüttgers)

CemÖzdemir,
GRÜNE,
Parteivorsitzender,
Aachen,
Elisengarten,
16 Uhr

Hannelore Kraft,
SPD,
NRW-Spitzen-
kandidatin,
Katschhof, 16 Uhr
(mit Peer Steinbrück)

OttoWulff,
CDU,
Vorsitzender der
Seniorenunion,
Agit, Dennewartstr.,
14 Uhr

Oskar Lafontaine,
LINKE,
Parteivorsitzender,
Aachen,
Katschhof,
17 Uhr
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#Freitag, 30.4. #Montag, 3.5. #Dienstag, 4.5. #Mittwoch, 5.5. #Donnerstag, 6.5. #Donnerstag, 6.5.


